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das ersuchte Organ von Amts wegen die notwendigen 
Maßnahmen zur Feststellung der Anschrift zu treffen. 
Ist die Feststellung der Anschrift durch das ersuchte 
Organ nicht möglich, so ist das ersuchende Organ 
durch Rückgabe des zuzustellenden Schriftstückes hier
von zu benachrichtigen.

Artikel 10 
Zustellungsnachweis

Der Nachweis der Zustellung erfolgt jeweils nach den 
Vorschriften des ersuchten Vertragspartners über die 
Zustellung. Zeit und Ort der Zustellung gibt das er
suchte Organ dem ersuchenden Organ bekannt.

Artikel 11
Zustellung an eigene Staatsangehörige

(1) Die Vertragspartner sind berechtigt, Zustellungen 
an ihre eigenen Staatsangehörigen durch ihre. diploma
tischen oder konsularischen Vertretungen zu bewirken.

(2) Bei Zustellungen dieser Art können keine Zwangs
mittel Anwendung finden.

Artikel 12 
Anerkennung von Urkunden

(1) Urkunden, die auf dem Gebiete des einen Ver
tragspartners von einem Staatsorgan oder von einer 
Person, die mit öffentlichem Glauben ausgestattet ist, 
im Rahmen ihrer Zuständigkeit in der vorgeschriebe
nen Form aufgenommen oder beglaubigt und mit 
einem amtlichen Siegel versehen worden sind, bedür
fen im Gebiete des anderen Vertragspartners keiner 
Legalisation. Das gleiche gilt für Unterschriften, die 
nach den Vorschriften des einen Vertragspartners be
glaubigt sind.

(2) Urkunden, die auf dem Gebiete des einen Ver
tragspartners als öffentliche Urkunden gelten, genießen 
auch auf dem Gebiete des anderen Vertragspartners 
die Beweiskraft von öffentlichen Urkunden.

Artikel 13 
Kosten der Rechtshilfe

(1) Für die Gewährung der Rechtshilfe verlangt der 
ersuchte Vertragspartner keine Kosten. Die Vertrags
partner tragen alle durch den Rechtshilfeverkehr auf 
ihrem Gebiet entstandenen Kosten, insbesondere auch 
die bei der Durchführung von Beweisaufnahmen ent
stehenden Auslagen selbst.

(2) Das ersuchte Organ gibt dem ersuchenden Organ 
die Höhe der entstandenen Kosten bekannt. Soweit das 
ersuchende Organ diese Kosten von dem Kostenpflich
tigen einzieht, verbleiben sie dem einziehenden Ver
tragspartner.

Artikel 14 
Ablehnung der Rechtshilfe

Die Rechtshilfe kann abgelehnt werden, wenn ihre 
Gewährung die Souveränität oder die Sicherheit des 
ersuchten Vertragspartners gefährden könnte. Uber die 
Voraussetzungen der Ablehnung entscheidet der Mini
ster der Justiz oder der Generalstaatsanwalt des er
suchten Vertragspartners.

Artikel 15 
Erteilung von Informationen

Die Minister der Justiz und Generalstaatsanwälte 
der Vertragspartner erteilen einander auf unmittel
bares Ersuchen Auskunft über das Recht, das in ihrem 
Staat gilt oder gegolten hat.

a^peca. Ako 3aMOJieHHHT opraH He Monte sa ycTaHOBH 

aflpeca, TpnÖBa aa yBe^oMH 3a TOBa MOJiemna opraH h 
Äa My BibpHe noflJiejKanjHTe na Bp'BHBaHe KHHTKa.

Ujien 10 
J^OKa3aTejiCTBa 3a BpT»uBaHe

,HoKa3BaHeTo Ha Bp'tHBaHeTo CTaBa BHHarn c^rjiacHO 
pa3nope#6HTe Ha 3aMOjieHata UoroBapaiija CTpaHa. 3a- 
MOJieHHHT opraH CTaoSmaua Ha MOJieinna opraH BpeMeTO 
H MHCTOTO Ha Bp'BHBaHeTO.

Hjich 11

Bp^UBane Ha coöctbchh rpasAaHH

1. ftoroBapamHTe CTpaira MoraT aa H3B'bpniBaT BpiaH- 
bbhhh Ha coßcTBeHH rpa?KnaHH ape3 CBorrre flHnjro- 
MaTHHCCKH HJIH KOHCyJICKH npe^cTaBHTejicTBa.

2. npH TaKHBa Bp'BHBamiH He MoraT fla ce npnjiaraT 
HMKaBKM npHHyAHTeJIHH MepKM.

HjieH 12 
IIpM3HaBaHe ea aoKyiueHTH

1. He ce HyjK^aaT ot HHKaBKa 3aBepKa hb TepHTO- 
puHTa Ha ßpyraTa .ZfaroBapama CTpaHa EOKyMeHTH.
KOHTO Ca H3^aAeHH HJIH 3aBepeHH H CHaÖfleHH C'BC 
cjiyjKeöeH neuaT Ha TepHTopnaTa Ha e;ma ot ßoro- 
BapaiuHTe CTpaHM ot ßTbpjKaBeH opraH hjih ot Jinije, 
KoeTo e CTsoTBeTHo OBjiacTeHo, b rpaHHUHTe Ha HeroBaTa 
KOMneTeHTHocT h b npe^nncaHaTa c|>opMa. CtjIijoto 
Ea^H 3a noflnncH, kohto ca 3aBepeHH cibrjiacHO pa3- 
nope^ÖHTe Ha e^HaTa ßoroBapama CTpaHa.

2. ^oKyaieHTH, kohto Ha TepHTopnaTa Ha e^HBTa ßoro- 
Bapaiua CTpaHa ce CHHTaT 3a oc£>HqHajiHH aoKyMeHTH, ce 
noj[3yBaT c moKa3aTejicTBeHa cnjia Ha ocJjHHHajiHH #o- 
KyMeHTH h Ha TepHTopnaTa Ha APyraTa ßoroBapama 
CTpaHa.

UjieH 13
Pa3HocKH no oKa3Bane na npaBHa noMonj

1. 3a OKa3BaHe Ha npaBHa noMonj 3aM0JieHaTa #oro- 
Bapaiua CTpaHa He H3HCKBa pa3H0CKH. ßoroBapairprre 
CTpaHH noHacHT bchhkh pa3H0CKH, kohto ca HanpaBeHH 
Ha THXHa TepHTopHH npn OKa3BaHe Ha npaBHa noMOiu, 
BKjnoHHTejiHo h Te3H, kohto ca HanpaBeHH npn CB- 
Önpane Ha flOKa3aTejiCTBa.

2. 3aM0JieHHHT opraH cnsoSinaBa Ha MOJiemna opraH 
pa3Mepa Ha HanpaBeniiTe pa3H0CKH. Ako MOJiemnaT 
opraH cisSepe paaHOCKHTe ot to3h, ko^ito tu ht>ji3kh, 
Te ocTaßaT b noJi3a Ha ^oroeapamaTa CTpaHa, kohto 
th e cTjöpajia.

UjieH 14 

OTKa3BaHe Ha npaBHa noMom

IIpaBHaTa noMom Monte fla 6T>ae OTKa3aHa, ano 
HeiiHOTO ^aßaHe 6h motjio «a 3acTpauiH cyBeperorreTa 
hjih cnrypHocTTa Ha 3aM0JieHaTa ßoroBapama CTpaHa. 
üo ocHOBaHHHTa 3a OTKa3 ce npoH3Haca Mhhct'bp’bt 
Ha npaBOC'bflMeTO Mjih rjiaBHHHT npoKypop Ha 3aM0Jie- 
HaTa ßoroBapama CTpaHa.

HaeH 15
npaBHa HH4>opMauiiH

UoroBapaiiprre CTpaHH ce ocßeAOMHBaT b33hmho Hpe3 
MHHHCTpHTe Ha npaBOC'BÄHeTO H TjiaBHHTe npoKypopn 
othocho npaBOTO, KoeTo aeücTByßa hjih e aeHCTByBajio 
B TeXHHTe T'TbpjKaBH.


